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BESCHREIBUNG

EINER ZWEIKÖPFIGEN EIDECHSE, DURCH HERRN

HOFAPOTHEKER LANDERER IN ATHEN.

In eiuem Dorfe auf der Insel Naxos, Melana genannt, wurde eine

kleine zweiköpfige Eidechse gefangen, deren Länge ungefähr zehn,
deren Dicke einen Zoll beträgt. Die Farbe derselben ist bläulich-

weiss, aschfarben, mit schwarzen Flecken, welche auf den beiden

Seiten viel dunkler sind, als auf dem Bauche. Von der Spitze des

Schweifes bis zum Nacken, wo die beiden Köpfe sich vereinigen,
ist selbe mit einem Streifen in Zickzackform gezeichnet, welcher
sich dann theilt, breiter wird und bis zur Spitze der zwei Köpfe
ausläuft, Die beiden Köpfe sind parallel, gleich gross und analog mit
der Grösse des Körpers ; jeder derselben zeigt auf der obern Seite

der Nase eine Hervorragung in Form eines kleinen Hornes; diese

beiden Hervorraguugen sind elastisch und von vorn nach hinten

gebogen, und mit der Spitze stützen sich diese Hervorragungen auf
der Stirne auf. Diese Hörnerchen bleiben unbewegt, wenn das

Thier ruhig bleibt, oder sich auch bewegt. Die vier Augen sind

gelblich, sehr lebhaft glänzend. Wird das Thier an irgend einem

Theile der Körper berührt, so streckt selbes die Zunge bald des

einen, bald des andern Kopfes, oder auch beide zugleich heraus.
Diese Zungen sind von ansehnlicher Länge und zweigetheilt, von
beinahe schwarzer Farbe. Wenn das Thier kriecht, wird es nicht

von beiden Köpfen zugleich geleitet, sondern bald von dem einen,
bald von dem andern; daher, wenn der eine sich in Thätigkeit
befindet, der andere sich leidend findet und von dem in Thätigkeit
befindlichen gleichsam nur fortgeschleppt wird. Es wurde zu gleicher

Zeit beobachtet, dass der rechte Kopf den Körper öfter und
auch mit grösserer SçhneUigkeit bewegt.
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